
GRENZACH-WYHLEN / INZLINGENNummer 52 Donnerstag, 3. März 2016

Grenzach-Wyhlen. Die nächs-
te „Bring & Hol“-Börse für
Spielzeug und Kinderkleider
findet am Freitag, 4. März,
von 15 bis 17 Uhr im Café
„Quellenstüble“ im Emilien-
park statt. Zum ersten Mal
werden daran Kinder und Ju-
gendliche aus der Wyhlener
Flüchtlingsunterkunft teil-
nehmen. Die AWO als Ver-
anstalterin bittet deshalb
neben Spielsachen dringend
um Spenden von Kinderklei-
dung für Ein- bis 14-Jährige
sowie um Schuhe der Größen
24 bis 39. Diese Dinge wer-
den gerne direkt während der
Börse entgegengenommen.
Informationen unter Tel.
07624/41 03.

Morgen wieder
„Bring & Hol“

Der letzte von insgesamt 
536 Spezialcontainern hat 
am Dienstag das Keßler-
grube-Gelände in Richtung 
thermischer Entsorgung 
verlassen. 

Grenzach-Wyhlen. Wie ge-
plant, wurden rund 12 000
Tonnen überschüssiges Deck-
Erdmaterial aus der Gelände-
modellierung des Roche-Peri-
meters vollständig in gasdich-
ten und havariesicheren Spe-
zialcontainern verladen und
g abtransportiert, teilt die Fir-
ma Roche mit. In den vergan-
genen Februarwochen stan-
den des Weiteren der Schiffs-
anleger, die Rasterbeprobung
und die Bauarbeiten für die
Erstellung der Baustraße zum
Schiffsanleger im Zentrum
der Sanierungsarbeiten. 

Auf dem Perimeter 1
schreitet die bis voraussicht-
lich bis Mitte dieses Monats
andauernde Rasterbepro-
bung weiter voran, heißt es in
der Pressemitteilung von Ro-
che. Ein viertes Bohrgerät soll
die planmäßige Abwicklung
dieser wichtigen Grundlagen-
maßnahme sicherstellen. Im
fest installierten Probenah-
me-Zelt werden die Proben

so aufbereitet, dass diese zur
Auswertung in die Spezial-
Labore gesendet werden kön-
nen. Auf Basis ihrer Auswer-
tung kann laut Roche unter
anderem die Aushub- und

Entsorgungslogistik geplant
werden.

Die Auffüllung für den
Schiffsanleger ist abgeschlos-
sen. Derzeit wird die Abde-
ckung für den oberen Bereich

der Spundwand erstellt. Dazu
notwendige Holme wurden
mit Winkeln bereits an die
Spundwand angeschweißt.

Im Rahmen der Bauarbei-
ten für die Erstellung der

Baustraße zum Schiffsanle-
ger wird im unteren Bereich
der Leitungsgraben herge-
richtet. Dazu muss die Bö-
schung zur benachbarten Fir-
ma Herzog hin gesichert wer-
den. 

Während der Sanierung
wird laut Mitteilung ein we-
sentlicher Teil des Baustellen-
verkehrs über die Köchlin-
straße erfolgen. Um die
Schwerlastbefahrbarkeit und
den Lastwagen-Begegnungs-
verkehr auf der Köchlinstra-
ße im Bereich Heerweg bis
Bäumleweg für die Gesamt-
sanierungsdauer sicherzu-
stellen, ist unter anderem
eine durchgehende Verbrei-
tung der Fahrbahn auf 5,90
Meter nötig. 

Der Start der Straßenbau-
arbeiten ist für den 7. März
geplant. Bis voraussichtlich
Ende April sollen die Ertüch-
tigungsarbeiten vollständig
abgeschlossen sein. Während
dieser Zeit ist die Köchlin-
straße zwischen Heerweg
und Bäumleweg abschnitts-
weise nur halbseitig befahr-
bar. Der Zugangsverkehr für
alle Anlieger sowie die Sanie-
rungslogistik soll über eine
verkehrsrechtlichen Anord-
nung sichergestellt werden.

Der vorerst letzte Container ist weg
Keßlergrube | Deck-Erde des Roche-Perimeters ist abgetragen / Rasterbeprobung noch bis Mitte März

Inzlingen. Die Generalver-
sammlung des Musikvereins
Inzlingen findet am Freitag,
4. März, ab 20 Uhr im Gast-
haus „Kranz/Bierhuus“ statt.
Neben Berichten und Ehrun-
gen stehen unter anderem
die Aufnahme neuer Mitglie-
der sowie Wahlen auf der Ta-
gesordnung. Neu zu besetzen
sind die Posten von Schrift-
führer und zweitem Kassie-
rer.

Musikverein
Inzlingen tagt

Inzlingen (mh). „Eine Kirche,
die nur noch Gebrauchsmu-
sik macht, verfällt dem Un-
brauchbaren und wird selbst
unbrauchbar“, zitierte Pfar-
rer Thorsten Becker den spä-
teren Papst Benedikt XVI. im
Rahmen der Generalver-
sammlung des katholischen
Kirchenchores von St. Peter
und Paul. Becker dankte dem
Chor für sein vielfältiges Wir-
ken: „Sie haben gezeigt, dass
Musik die Herzen öffnen
kann.“

Die Sänger haben sich zwar
der Musica sacra verschrie-
ben, sie verstehen es aber
nicht nur zu singen, sondern
auch zu feiern. 28 Aktive
zählt derzeit der Kirchenchor,

darunter elf Sopranistinnen,
acht Altistinnen, vier Tenöre
und fünf Bässe. Verstärkt
wird der Chor bei verschiede-
nen Projekten durch Gastsän-
ger. 

Am Dienstagabend trafen
sich die Mitglieder des Chors
im Pfarreiheim zur General-
versammlung, zu der die Vor-
sitzende Gabi Scherer die
Mitglieder begrüßte. 

Schriftführerin Antonia
Baumgartner ließ ein ereig-
nisreiches Jahr Revue passie-
ren. Elfmal hat der Chor bei
Gottesdiensten und bei ande-
ren Anlässen gesungen, hin-
zu kam die Teilnahme an vier
Trauerfeiern für verstorbene
Mitglieder. 

Besonders hervor hob die
Schriftführerin, dass der
Chor bei der Wiedereinwei-
hung der Inzlinger Orgel mit-
gewirkt hat. Nach erfolgter
Restaurierung ertönt sie wie-
der klang- und kraftvoll. 

Ein Glanzpunkt für den
Chor sei die Teilnahme am
Jubiläum zum 50-jährigen
Bestehen der Pfarrei St. Peter
in Lörrach gewesen. 

Neben dem Singen hatte
der Chor auch wieder etliche
profane Anlässe zu bewälti-
gen, die Geselligkeit kam da-
bei nicht zu kurz. Höhepunkt
war der Ausflug nach St.
Trudpert.

Andreas Albiez legte einen
guten Kassenbericht vor und

freute sich über viele Spen-
den.

Von einem „wichtigen und
schönen Dienst, den wir von
der Empore herab leisten“,
sprach Chorleiter und Orga-
nist Andreas Mölder. Er

dankte für die fleißigen Pro-
benbesuche und schönen
Auftritte. Mölder kündigte
an, dass der Chor zum Patro-
zinium am 26. Juni die „Spat-
zenmesse“ von Mozart sin-
gen werde.

Bevor es zum gemütlichen
Teil überging, zeichnete die
Vorsitzende Gabriele Scherer
etliche Chormitglieder für
fleißigen Probenbesuch aus,
und es gab kleine Präsente
für und Helfer. 

Üben für die „Spatzenmesse“
Musik | Versammlung des katholischen Kirchenchors Inzlingen

Der Vorstand des Kirchenchors von St. Peter und Paul (v.l.): Armin Kasper (stellvertretender Vorsit-
zender), Andreas Albiez (Kassierer), Antonia Baumgartner (Schriftführerin), Andreas Mölder (Diri-
gent), Gabriele Scherer (Vorsitzende) und Pfarrer Thorsten Becker. Foto: Manfred Herbertz

Der letzte Spezialcontainer mit Deck-Erdmaterial aus der Geländemodellierung hat am Dienstag 
das Sanierungsgelände des Roche-Teils der Keßlergrube verlassen. Foto: zVg/Roche


